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DILETTANTEN UND WISSENSCHAFT
ZUR GESCHICHTE UND AKTUALITÄT EINES

WECHSELVOLLEN VERHÄLTNISSES

Der Band versammelt eine Reihe von Beiträgen, die sich
mit einem bedeutenden, aber bisher in der Forschung
vernachlässigten Aspekt der Wissenschaftsgeschichte und
Wissenssoziologie beschäftigen: der Geschichte und
Aktualität des Verhältnisses von Dilettanten und institutionalisierter

Wissenschaft. Die Wissenschaft ist aus der
vielfältigen und fruchtbaren Zusammenarbeit von Wissenschaftlern

und interessierten Laien hervorgegangen, einer
Herkunft, die heute in Vergessenheit geraten ist.
Dilettanten oder "Virtuosi" fungierten als Mäzene, als

Anreger und Mitarbeiter, als begeisterte Werber für die
Akzeptanz der Wissenschaften bei Kirche, Staat und
Gesellschaft. Sie betrieben die Ablösung der Wissenschaftssprache

Latein durch die Volkssprachen und erzielten damit
eine enorme Breitenwirkung. Zudem ermöglichten sie
damit wissenschaftlich interessierten Frauen - wenn auch
selten anerkannt - am Diskurs teilzunehmen. Erst mit der
Aufteilung und Institutionalisierung der einzelnen
wissenschaftlichen Disziplinen wurde der Amateurstatus zum
Argument, um Kritik und Ideen, die nicht in den
"mainstream" der Forschung paßten, zu disqualifizieren.
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MICHAEL SCHMID

Rationalität und Theoriebildung
Studien zu Karl R. Poppers

Methodologie
der Sozialwissenschaften

Amsterdam/Atlanta, GA 1996. 339 pp.
(Schriftenreihe zur Philosophie Karl R. Poppers und des

kritischen Rationalismus 8)
ISBN: 90-5183-992-8 Hfl. 100,-/US-$ 67.-

Der Band rekonstruiert und kritisiert die verstreuten Vorschläge, die
Karl R. Popper zur Philosophie der Sozialwissenschaften gemacht
hat. Dabei stehen drei Themenbereiche im Vordergrund: Zum einen
wird der von Popper verteidigte Methodologische Individualismus in
der Absicht untersucht, dessen begrenzte heuristische Fruchtbarkeit
sichtbar zu machen; zum weiteren wird die von Popper favorisierte
Logik von Handlungserklärungen einer nachhaltigen Revision
unterzogen, was eine umfassendere handlungstheoretische
Erklärungspraxis erlaubt, als sie Popper im Auge hatte; und zum
dritten diskutiert der Autor die Frage, inwieweit Poppers Theorie des

Wissensfortschritts für die sozialwissenschaftliche Theoriebildung
verbindlich ist; auch in diesem Falle werden Mängel diagnostiziert
und Wege zu deren Beseitigung erkundet. Relevanz und Reichweite
der Popperschen Gedanken zur Philosophie der Handlungswissenschaften

lassen sich damit deutlicher abstecken, als dies der
bisherigen Popper-Rezeption möglich war. Es stellt sich heraus, daß

Poppers sozialwissenschaftliche Methodenvorschläge in revidierter
Form durchaus Beachtung verdienen und manchem neueren Versuch,
der sozialwissenschaftlichen Theoriebildung Halt und Richtung zu
verleihen, vorzuziehen sind.
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Mit Descartes beginnt die moderne Philosophie. «Hier», sagt Hegel, «sind
wir zu Hause und können wie der Schiffer nach langer Umherfahrt auf der

ungestümen See 'Land' rufen.» Das Land, das Descartes entdeckt und zum
Boden der modernen Philosophie gemacht hat, ist die Selbstgewissheit des

Subjekts - ein Fundament, das seit langem brüchig und kontrovers geworden

ist. Der vorliegende Band enthält Beiträge sowohl zur Interpretation
wie zur Rezeption, Kritik und Problemgeschichte der cartesischen
Philosophie.

Descartes est le père incontesté de la philosophie moderne: avec son

oeuvre, une nouvelle manière de considérer l'homme et le monde voit le

jour. Elle est caractérisée par un tournant épistémologique, où le sujet ne

se trouve plus dès l'abord dans le monde, mais où le monde se déploie
autour de lui. Comme toute révolution, celle de Descartes a eu et a encore
ses chauds partisans et ses détracteurs. Quatre-cents ans après la naissance
du philosophe, le débat reste donc ouvert, les textes réunis dans ce volume

y apportant leur contribution, en examinant à la fois la doctrine cartésienne,
sa réception et sa postérité.
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